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Raum ber Nonpareiilzeife. Eingeſ. 70 Mk. pro Korvnszeile. Bei Kunſtſag⸗ iaſaß u. dergl. 50 Bra 
zent Aufſchlag nſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber beſondere Bla 
anwelfungen nicht berücksichtigt werben, daber auch keine dabingebenbe Namationen, 

— nferatenaunabme durch alle An nenen 2 


Dienstag, den 7. Juni 1921. 


e . ee genen 
iu Kommeielln e ait eee, 


2 . Weifung gegeben wird, auf Mittel bedacht zu fein, 

das Poſ. Tal Vom 5. Juni aß win] die zur Hebung der nationalen Geflunntg geeignet Brakfchah, 6. Jun. (Pat.) Am 4. d. M. rates der Slowakei veröffentlichte einen Auftuf an 

Stnattoberhanpt für mehrere Tage das che erſchetnen, Nun, wenn man fih daran erinnert, nab der Leiter des Ankenminiferinmd Uuterſtaats- das ſlowakiſche Volk, in dem er eine vom iſchechl⸗ 

lle preußische Teiigebiet-bereifen, Sein Befund [dab die von dem Zwangsverwalter der Janowitzer elür Jan Dombskf in den Salons des enco« ſchen Staat gelöſte freie, unabhängige ſlowakiſche 

ar urſprüngiſch für einen früheren Termin ange Kar toffeltrocknungsgehoſſeuſchaft wider jedes Recht bäiſchen Hotels ein Abſhiedsdiner zu Ehren des Republik proklamſert. Der Aufruf erklärt, daß die 
abreifenden apoſtoliſchen Nunzius Monſign. Ratti, ſchechlſchen Behörden in der Slowakei von ſetzts bis 8 


indint worden, und damals wurde pete auc Weſſung des Viguldationsamtes aufgenom- 
aß der Slaatöpröſivent auch Vertreter der deulſch. menen polniſchen Genoffen, denen Milliouenwerle der zum Erzbischof von, Matland ernannt wurde.] zur Elndernfung des verſaſſunggebenden Seſug als 
ämımfjen Bevölkerung empfangen und ihre Win polniſcher Staatsbürger deulſchen Stammes in die Aa geſend waren der Waeſchauer Gezbiſchef Kar- Okkupatiousbepärden ohue geſehliche Grundlage ber 
gegennehmen wolle. Sollte dieſe Auſage Hände geſpielt werden ſollten, unſer Führung von tal Kakowski, ſowſe Vertreter dez Außen- und handelt werden müſſen. Die Berwallung der 
uh fie den bevocſlehenden Beſuch Geſtuug behal⸗ 6 Geiſilichen in die vom Zwangsverwaller eiubern⸗ Kultur Minifterinms, Am felben Tage reifte Mon Slowakei liegt in den Händen des vorläufigen 
en. fo werden unſete Fühter Gelegenheit feinen, ene Generdloetſammlang einzogen. — wenn man Fan. Nalli' in einem ſpezielen Saſonwaggen euch Volksrates der ſlewakiſchen Republik aud dee ihm 
n Stoglöprüftdenten uoſete Wünſche und Be“ an den fireitbaren geiſtlühen Heren denkt, der aus Nom ab. Auf dem Bahnzof verabſchiedeten ſich untergeordneten Stellen. 
werden vorſulragen. ** eigener Macht die Verwaltung der Domäne Suſe⸗ von ihm auf Herzliche Weiſe Vertreter der Rezie⸗ 2 
6 in fa nicht das erſte Mat, daß dem 5 der Pächterin abnahm, dann weiß man un⸗ ung. a e Se in cor- 
tanteoberfnupfe eine Abordunng des Deutfihtums |nelähr, was mit der Erziehung des Volkes zu nato Pore, ſowie zahlteſche Vertreter der Geſellſchaft. 
„ euftberteitt. Als dle berüchtigte 15 ‚Mes naler Geſtunung gemeint iſt. Daß es ae hoch⸗ Chronik u. Enkales. 
ha an 100 ‚aenen e dunn en e 5 beim Heranstreten aus ihrem | 1 
alle Verfuche bei den örllichen Inſtanzen, eine Amtsbereich nur nicht ergehe wie dem ihnen geiſtes. U N h . 
akt von ent Methode an hatten en Zauberlehrling, und daß An nicht 927 Neue urn en Noch 3 1 51 f 
als uuwirkſam erwieſen da fuhren dle ihm — baugend got den ſie umbeagdenden Fluten 4 9 h och iſt der Hügel friſch, den wie auf dem 
ihren des Poſeuer Deutſchlumsöundeg nach Wi he — wehklagen : „Die ſch rief, die Geiſter, 95 ih in Petersbu en. Grabe des geſtern zur emigen Ruhe beſtalketen 
wan, um beim Staatsoberhaupte ſelbſt Verſländ⸗ nun nicht los l Stoßinduſtriellen Thron: Ender aufgeworfen und 
te ie unete Wünſche zu wecken:⸗ Die Aufnah- Auch uns bangt vor den Wozen der Volks. Helſingkors 8. Jun. (Polpr.) Am 2. Junſ ſchon eteilt uns wieder die Trauerkaude, daß aber⸗ 
e hes Vorlrages und die Worte, die ihnen der leidenſchaften, die hier ein frivoles Spiel enefeſſell. erlteh 008 Kommando der Petersburger Beſaßung mals ein Groginduftrielee, der mit zu den Pfonie⸗ 
äfident mit auf den Weg gab, batten ung Bittend rufen wir es unſerem Siantspräfinenten einen Befehl en die Notzaroiften, bei der Bes ren der Lodzer Snonfteie zählt, von Tode dahin 
! ober zu Eiſcheine Du als Herr und Meifler ung fahre genung keliglöſer plozeſſtoner gerafft wurde. Geſtern früh verschied in Zopp ol 
tie find Worte ſeblſeben, Taten find ihnen darein mit al“ Deiner Nach tlülle, daß wicht lachte zen a nnti een Dieſer Befehl il wich langer der Lodzer Gropindufteicile ud langjährige kom 
f Mußleu wir doeh ſogar immer wies fertig an den ſeſteſten Säulen dee Staalscbeſens oder auf Veclengen der Soldaten der Peterde |mergiele Seiler ber do nwolleDansfattusen von 
Jer feſtſteſten, daß ſeit jenem Beſuche die auf Muse | nerätteit, daß nicht das Ger echtigkeitsgefühl des burger Regimenter, die ſpeziell in dieſer Angelegen⸗ Carl Scheialetr, Wirkliche r Staatsrat 
le der Deulſchen, gerichleten. Tendenzen iu Volkes und jein Glaube ‚au, die Unsiseonähfeit heit Delegationen au das Oberkommando ſandten, Eduard van Herb ſt. Mit dem Tode des 
4 - oe 170 erlaſſen worden. Die Pelecsburſſet Fabeiten find, Heimgegangenen findet die Zelt einer Slurme und 


zebung uud Verwalktug eine erhebliche Der» und Mafellofig der Verwallung erſchälkett 
ug erfuhren, elne Verschärfung, die es zu werbe. Praktiken aus den Becgen Albanjeus paſſen mit gauz zecingen Ausnahmen, untätig. Zwiſchen Drang periode in unſerem induſtelellen uus kom⸗ 
ie gebracht hal, daß in wenig mehr als 2 nicht für ein Slagteweſen, bas ſich den weſteuts⸗ dem Stadtzentrum und den Arbeiterviecteln ſiud merziellen Leben infofern ihren Abſchluß, als einer 
aten gegen 300,000 Deutſche abgewandert phlſchen Kultur nationen eiuzutelhen wünſcht. Es Korbons aufgestellt warden, Ende Mat trafen in der erſten Pfadfinder einer für unſere Induſtrie 
nd. gehl um mehr als um das Schickal don uns Petecöburg einige beclltene Abteilungen Budienuns |hahubrechende Zeit, den Schauplatz des Lebens ver⸗ 

! ein,. Die Behörden machen fein Hehl daraus, daß laſſen Hat und neue Eiuflüſſe, neut Fe 1 


eee . eee Mohn Stalſchen. Es geht um Sein oder Nichtlein des diefe Ablelangen füc den Fall 1 l 6 0 

155 e ien et a eſuch Stantes. Echte uns, lehre die Welt daran „late eil eh 1 K jo! 5 Aare heran neut Uſancen ſich gel tend machen. s gab eint 

Bun ln an die Abkehr von ben daß auch im polnifchen Stadte der Göllin des BE 9 ur da 15 baude der Telephonzenttale Zeſt, in welcher der Heimgezangene dag Herz un 

19 670 100 ee h Ae Gedanken Reale die Binde um die Augen gelegt iſt, damit Wolfeleitun 110 led, 5 5 7 75 det die Seele des eröpten Lodzer industriellen Etabliſ⸗ 

leiten ner Nenn konn der 1 Pant 5 1 1 . frei on zſchwinge, nicht ee e a a u 5 5 5 ar acht von e ar 12 Bat g 175 an Tode de 

fäugt dabei wenig, daß dieſes System nicht 17755 Sam 7 75 us 72 55 1 e 0 Et Abteiliunigen bewacht. Auf der a a Selben . Saarn, A agfeln E 

hen Sit vom Willen des Volkes, Sicherlich will die auch wir gern 1 155 ar, So sen läglich Aufrufe der Negierungsbehörden ausgelebt, von Carl Scheſbler, in welcher der Heimgegangene 

ee alle bes Volkes troh aller Aufpeltſchung Viech 2pje naczelnik 5 1 * die die Bevölkerung zur Aufrechlorhaltung von Ruhe ſeit dem Jahre 1869 mit fo glücklichem Erfolge 

nch bie Pieſſe mit den Poſener Methoden nichls * 9 n und Ordnung ermahnen. In Helſingfors wird die tätig wor. Die hervorragenden Fähigkeiten de | 

n dun haben. Zu lauge hat die Yolnifhe, Beböl⸗ Lage in Petersburg für jeher ern ſi Verflorbenen wurden van dem Gründer des! Ctaß j 
gehalten, 5 bliſfements Carl Scheibler fehe/geigägt: Im San 9 


en om ehemals preußlſchen Teilgeblet unter det g h 
mw der dentſchen Kulturgemeinſchaft 10 In Ober Ichieft: . Der Kongreß der euſſiſchen Monarchiſten. 1875 konnte er die Tochter des Gründers, en! 


fanen, als daß ſie fih heule ſchon von dem bild: ib! 18 Galti 
anne ihrer lichen ile freißemacht hätte. Bericht der Auf ſtändiſchen. = Berlin, 6. Juni. (Volpreß.) Die Konferenzen N 1125 ve Fr Sn Sat Sc ae 
ie ſtark das Rechtsgefüht bei den meiſten uuſeter Beuthen, 5. Jun, Bericht 7 > t des rnſilchen Adnarchſtentengreſſes in, Reichenhall ſich für ihn ein weites Feld zu feiner Betätigüſ | 
bilden Mitbürger auch heute noch iſt, das er⸗ ſchen Truppen vol 8 9 ri; fiuden bei geſchloſſenen Türen ftatt. Peivatim wird e Giestiffement” wurbe lu 1 En | 
Br Kar 5 täglich 155 SR mit Freun⸗ Der Feind ermeierte feine Angriffe, in det A 0 e e ſelen der An in eine Artiengefelihaft umgewandelt, in welcher 0 „ 
und, Brufögenoffen poluſſcher Multerſprache, Richlung auf Eläwenezyem . „ daß fie Ende Jul oder Aufaug Auguſt wür- lauge Sal ind als Präſes d ing N 
0 (berg. e Opal au Gere ee eee es arorüthe Teanen. Slügeneieiig wie lg er, Log je eben wegen e 28 
e gegen zuls gerichteten behördlichen Mahnafiuen,| anpeiff die Abfihten des Feindes, der Bertufte ertit, Pas me e eee A 12. er immer-Zeit und Luft and Liebe, m | 
len nun 0 „ſich dem Lepzer Gemeinwefen zu widmen und het 
1 
i 


Pine weit deullichere Sprache reden zahlreiche Vor⸗ Wie hartnäckig die Kämpf, 
AB Net aan 2 na ie Kämpfe waren, beweift der Inte 2 1 
De u er a ut Re 
ie dine Tat, die Bände feiht wen s 15 aid 0 ie Sion ein ne False ac. DENE [nie Vonacahiften. Aus SR en eh RN e eee 0 
I „ Da I un“ {1 12 ler U i. f ‚hi 85 Das — „ 11 h 
90 Michler geweigert haben, die ihnen auf Grund ai En dee ar ar 1 geht hervor, za ir Wente 1 gr: . 5 9 f 
. Ka a ne den Regie | Dietiigriffe in dergichtaug aufcklonſce und Kndgiergpr. de ie 2e 9 e Umſturzaktion über rieſige Präſes der Lodzer Abteilung der Geſellſchaft zus ] 
dene in Wie agen , z 117 nach e Kompfe an n iltel verfügen. Förderung der Juduſtrle und des Handels berufen, | 
\ 8 czuneh ei Slawenezyee wurden 6 Brüden in die u deſſen Gründe er gehörte. Am 28. Apel 
loßlerworbene Rechte deulſchſtammiger Stänteblr- Luft nefpren n 7 N ern gehörte. Am 28. April 
60 it und elne Brüde bei Ufazd ver⸗ 3 Ib: „ 4 
00 © anne 990 geſchafft werben follten, braunt. a A Die nationale Bewegung 2 eee A gen Em 4 
1 Slatoſten ab 1 verdient ee, daß es Im nördlichen Abſchullt geiff der Feind auf in d 25 3 1. Januar 1888 wurde er in das Dietenttomite 
1 1 Welfungen der des ganzen Linie an, jedoch ohne Erfolg. in der Türkei. der Lodzer Filiale det Reichsbant berufen. Au f 
F ee ee unter Ju ſüplichen Abſchullt wurde der Beiud au det Paris, 6. Junk. (Pat.) Aus Konftatü 8. März 1898 eruanute ihn die Lodzer Küuf nang 
Fame eben an a en 1 äh Meenfiteitung der = 8 Ben lan aemelbet, u Dan uhr, dem use Sy 9 ſchaft zu ihrem Aelteſten. Die Zahl der Ehre 1 
ade iſt es, daß ſich Abordnungen polniſcher Ar⸗ DE labachef. Gteiguiſſe in Rleinaflen und zum Teil in Aegypten, ümter, welche Eduard von Herbft in den Bellen del | 
alter euf den Weg gemacht Haben, um beim We. Kämpfe in Beuthen 7 unter der tüekiſchen Bevölkerung von Konftantinopel machtvollen Aufſchwunges der Lodzer Iuduſteie in 1 
a 75 gegen 10 zwaugsweiſe Entſeruung ihres Danzig. 6. Juni. (Pat.) „Danziger Zeitung” Ba e einer nationaliſtiſchen 1 ie e ue | 
Biolheren aus feinem Pachtbefig und gezen die berichtet van Kümpfen zwifigen dee denlſchen Bes Beweg zu verſpüten ſelen. Aus Klemaſten find e Aufzählung durchaus nicht erschöpft. 1 
au eines pol ichen Nachfolgetd zu prokeſtie⸗bölterung und den Konlitionstruppen in ee Diele Nane eingetzofien, bie niit en in den Mo⸗ 925 e 3 min ien deen 
0 5 ee minderer Geungluung dürfen wir und meldet, daß die deutſche Bevölkerung einen e se e RIREL. BIESRARIAE 1 5 a ee 
ür uns buchen, daß bel den polniſchen Gerich⸗ krauzöſiſchen Offizier, der rinen Di ſchie iedeclage des Islams aufündigen, weun das tü ant, die in tüm einen edlen Förbeter cher 
ii, Veabeſoltzete denen höherer 1 des en a r einen Deuiſchen eeſchiezen finde Balk nich fofoct die geile Bahıe des Geitigen Jutereſſen gefunden hatten. Alls den zahlreich en 
Sueben, dem Rechte zum "Siehe zu verhelfen, Par le, 6 Krieges entfallen werde. In der vergangenen Woche mungen uud Spenden, die Ednard von Heebſt 
Menteipeiihe fällen laßt, die nicht davor zur hk ang 8559 „ 6. Junt. (Pal.) Havab. Das lehte wurde auf einer Straße Stambuls morgens ein fir unſere Stadt getan, leuchtet die Schenkung des 
Ihrecken, felöft minfſterſelen Verordnungen, bie ſich Ei pelu erhaltene Telegramm berichtet don ſchwerverwundeter Engländer, Angeflelltee der enge Aune-Matien-Kinderhofpitals wie ein weithin ſtrah⸗ | 
lacht auf dein Boden des Rechtes gehen gäbe 19155 Vorfall millläciſchen Charaktets. Tei ps“ | Michen Geſondiſchaft, gefunden. Die Engländer = lender Stern am Firmament hervor. Das voz u 
l ſchonungsloſer Offeuheit die Nechte,wirtſamketl meint, daß man dle deulſchen Jufoemationen über (ceuen ſich in der Tüskef überhaupt der ger den Ehegatten Mathilde und Eduard von Herb fl 4 
Uiſpiechen. Daß auch im Sefm der Sin ı file ee en re Sympathien. geringsten zum Audenken an ihr verſtorbenes Töchlerchen ges \ 
Reit und Gerechtigkeit noch nicht verloren gegau⸗ mit 2 terung der Siadt „Beuthen Gin tür kiſch perſiſches Bü Riftete Pinderhofpital haben die Ghezallen Herb ni 
fin if, das beeilt Die von 4 Aeebrdnelen ke mit Vorbehalt aufnehmen müſſe. 1 n tür kiſch Deriitihes Vündnis? mit beſonderen Legaten bedacht Dr dem 7 „ 1 
achtete Deinglie Suterpellaiion zo Gnnfien) Die milits ischen Anordnungen in tino ge 6. Juni. (Pat.) Ans Könfjan.) Drill’ Wohltätigteitsnereiu fie "ewige Zeilen dr 4 
t dentſchen Domänenpächter und die Art “ihrer Ober ſchl bei wird Bad Eintreffen einer aud 8 Perſanen macht. Seit einigen Jahren hat lich Ken | 
beiterbenrbeitung im Rechtsſchuß deb Sem. Weun Je * * beſtehenden perſiſchen Delegation in Angora 2 Hörbſt nicht uur re feiner ef art en Bed N 1 
mit eiuer einzigen Aneuahme bolläſche Ab each» Sosnowlce, g. Juni, (Polpreß.) Der neue det, die die Schließung eines Bündllguerirages Aug in Lodz zurückgezogen a 55 8 
le aus Kongteßpolen und Galizien waren, die dir Tie eden bal 1 in Ober zischen Perſſen und den Kemalfſtel bezweckt. des | dauernd ja Zoppot niepeegeläfen, 2 15 5 
Auterpellation mit ihrem Namen deckten, ſo gem; 15 turker erklärte Journaliſten — öetlichen Bevölt ü 1 1 ! 
u j ugt gegenuber, da 1 G völkerung in ſeltſamer Weise 
e dafür, daß man ſich drüben den Cinflüftenn Meocnlber,. Dali ee ee eee f 1 7 wurde. Auch & i felben Bete 
* Ein ine | funktionen dem G ede. Auch Lodz verharrt heute in derſelben Bete 
CCC Amerika für die Abrüstung. ene wie cup , e Bein 
, N hiene“ der War⸗ ſtändniſſen zwiſchen d € 2 2 1 ürger, den es durch den Tod verloren. Gßuüge 
10 nöniffen zwiſchen dem engliſchen und ſconzöſiſchen Waſbington, 8. Ju. (pat.) Dee Kon- von Hecbſt it 27 Jahre alt geworden — m 
ige belteten Plone za 1 Ines jektes befaffe: fi = T it 
nentbeiteren-Dls we zufolge werde die neutrale Zone eines Projektes defaſſen, das zur Schaffung eines |diefed Eebeus find überall zu finden. So mird KR 


gauer, wie das vor einigen Tagen der „Kurſet“ Kommando vi äudet ſeien. Dem aus- greß ww 9 
„ N U e rien“ mando völlig unbegründet seien. Dem auge greß wird ſich in nädpiter Zeit mit der Prüfung 47 Jahte in uuſerer Miktegelebt, Die 
gut gegen die „Kunklatox⸗Polilik der arſchauer bi üllig v oalitionsa ar = 
bis zum 8. Jun euogüiligvon Koalitionsabteilunge “ Keedils‘in Hs 
b Warſch alitionsab nge ] Kredits in Höhe von 100,000 Dollars ermähli ie Bürgerſchaft o i gene 
5 D. tigt, die Bürgerſchaft von Lodz dem Heimgegangenel 
K. er 


We nelhmaduoh. zu lagen beliebte, als er 


Felde zog, die ſich dagegen ſträubten, die Eu 
=; A 0 rel Eu belezt fen, EM die für die beabſichtſste Einbessiung eiuer iuter⸗ eln ehrenvolles Anden 5 
einen eee im eee in nationalen Konferenz in Sachen einer Ginihränfaug | tried e fe 11 e 
10 der Müſtungen notwendig nd. u e 


Glocken ⸗Gartenfeſt. 


Conntag muß die Glocke werden! 
Friſc Genen ſeſd zur Hand! 
Von der Stiene beit 

Rinnen muß der Schweig 

Sell das Werk den Melſſer Toben, 
Doch der Segen kommt von oben, 


nen Audecht des Ruge noc Hinneriffen, begelſtert 
mit und frendig wurden daun die Damen von jedem 
empfangen, die gegen enkſprechende Feſtzeichen 
Spenden für den Glockenaukauf elnſammelten. Die 
zuletzt von nus geſchildetlen Momenſe des Feſtes 
waren gewiſſermaßen eln Bekenntnis zur evanzell⸗ 
ſchen Kirche und die Aeußerung der gießen Siebe 


\ unter dem Zelchen dleſes Verſes des unſterb⸗Tund eine wahre Manifeftation für den Glauben an 
Achen Schiller Hand die Verauſtaltung des Kiechen⸗ die ſelbe. 


gelangvereins der St. Trinitalis gemeinde am ver⸗ 
gangenen Sountag im prädtinen Parke des Herrn, 
Häusler in Radoſolzez. „Sonntag muß die Glocke 
werden? war die Loſung der eifrinen Hände, dle 
ſchon am Vorkage und in aller Frühe am Feſllage 
kührig gearbeltet haben, um oll Diefeninem in dem 
prächtig geſchmücklen Parke würdſg aufzunehmen, 
die gekommen find, die Aufgabe zu erfüllen, unſerer 
S'. Triuſtallskirche wieder zu vofllönenden Moden 
und der Kirche wilrdigen Mahnern zum Bollede 
dienſte zu verhelfen. „Frlſch Geſellen ſeſd zur 
Hand" war das Leitwokſp der vielen Damen und 
Herren, die ihre Dienfte am Nachmittage bereit» 
willigſt der guten Sache opferten und damit dem 
Ganzen zum Gelingen verhalfen. „Von der Slirue 
heiß rann der Schweiß” katſächſich ſelbſt auch den 
vielen Gäflen in der gußergewöhulichen Hitze und 
„Doch der Segen kommt von oben“ konnten alle 
ſagen, da der Allethöchſte dem Melle eines der 
brächtigſten Sommerwetter verlieh und ſomjt die 
flehentlichen Bitten det beſter der Veranſtaltun g 
am Vormitlage in der St. Trinitatiskirche erfüllte. 
Gleich am Nachmſttage herrſchle auf dem Feſlplaze 
venfled Leben. Die verſchiedenartigſten Zelte und 
ſonſtigen Neberroſchungsabtellungen, die den „Melt 
chern telchliche Erfriſchungen boten, wurden flark in 
Auſpruch genommen. Als das eigentliche Programm 
begann, war der Garten bereits Mherfüllt, Der 
leſigebende Verein fang die Lieder „Unterm Linden. 
baum und „Der Jäger aus Kurpfalz", worauf 
drei in Glockenfoſtüme gelleidete Illuglinge unter 
Blodengelänte das Podium belraten, die das Sy m⸗ 
ol der drei Glocken ver ſiunbildlichlen, die für die 


rinſtaliskleche angeſchafft werden ſollen. In diefem.| 


Bel feßte Meifter Thonfeld mit feinee Mufltere 
char und einem wunderbar klingenden Gloden, 
elänte mit dem Schutz. und Trußlied „Ein feſte 
Burg iſt unſer Goll“ ein, welches von den Sängern 
ind dem Publikum feſerlichſt mitgefnunen wuede, 
bas einen hehren, allen zu Herzen gehenden tiefen 
Eindruck hervorrſef,. Nach der zweiten Strophe des 
liedes ergriff Konſiſtorialrat Paſtor Gundla das 
Vert. Nachdem er die zohlreihen Gäſte begrüßt, 
em Feſikomſtee und den Vereinen, die zum Gelin⸗ 
71 der Verauſtaltung beigetragen haben ſowie 

ern Häusler für die Meberfaffuug des Gartens 
für die Feier gedankt halle, ſchilderte Herr Paſlot 
Wundlach den Schmerz der Gemeinde, als auf dem 
Kirchlurme der St. Trinſtatſskirche die erſten 
Hammerſchläge der Arbeſter hörbar wurden, die die 
damaligen Glocken zerteilen und bald in Stüden 
herabtrngen, um dieſelben für Kriegszwecke zu were 
wenden. Durchdringend mahnt das heutige einzig e 
Glucklein: „Gebt mir meine Schweſteen wieder“. 
Diefee Mahnruf darf nicht mwerhört verklingen. Die 
Aufgabe, dem Glöcktein die Geſchwiſter wiederzugeben, 
muß erfüllt werden und dazu mülfen alle ieftteil- 
nehmer beitragen. Das edle Glockenmelall iſt herz» 
los und für die Mahnung unzugänglich, klingende 
Glocken erfordern klingende Münze. Die Koflen der 
Anſchaffung der drei Glocken im Inlaude beicagen 
Mk. 1,900,000, aus einer deutſchen Firma bei beſter 
Ausführung gegen Mk. 1,300,000, bei einem Ziel 


von 8 Wochen, welches Angebot! angenom- 
men werden müßle Damit dies ermöglicht 
würde und damit die Triuſtatis kirche recht 
bald wieder die ihn gebührenden Glocken 
tehalte, muſt ein jeder ſeluen Beutel erleſchteru, 
um den großen Glockenbentel zu füllen. Bis dahin 


fu für die Glodenanfhafung Mk. 500,000 ne» 
ſammelt worden und nachdem noch der Ertrag von 
‚einigen Hunderttonſenden des vorgeſteigen Garleufeſtes 
binzukommt, müßte bei einiger ferneten Opferwillig⸗ 
Tell das Werk bald gelingen. Mit Gebet ſchloß 
Here Paſlor Gundlach feine markaute, geiſtrelche 
und mit einigem Humor gewürzte Anſprache, worauf 
Melſler Thoufeld den orſtten Bere des Lutherliedes 
auflimmie, Helle, ſubelude Begelfterung [prägte 
and den Augen aller Anweſenden, als die Worte 
erlangen 5 „Und wenn die Welt voll Teufel wär.“ 
Die vielem Hunderte Beſu her fangen, von der heili⸗ 


Die Saltnr an SIndendäpe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). (78, Gorifepung.) 


„Nein, nicht von ihr, ſordeen vom Vater. Als 
ich nich von ihm verabſchiesete und ihm ſagte, 
daß ich hier unten von jemand erwartet würde, 
ſchlen er zu ahnen, wer das ſel. Ich ſolle dem 
Velreffenden in feinen Namen ausrichten, ſagte 
er, daß fein Haus noch keinem auſländigen Meu⸗ 
ſchen verſchloſſen geweſen fei, der es in auler Abe 
ſicht betreten wolle. Es war für dich beſtluumt — 
une für och.“ 

Erich lächelte. 

„Hält er mich ſeyt wenſgſtens für einen an 
fländigen Menschen? Das it immerhin ſchon 
‚etwad. Aber es iſt mir noch nicht geung. Wenn 
ich kommen foll, muß er mich tuſen.“ 

„Foidere nicht zu viel. Du feuuſt un fern 
Woler.“ 

„Weil ich ihn kenne, weiß ich, daß dles der 
eluzige Weg ist, feine Achtung zurück zu gewinnen. 
Und um dle iſt mir's zu tun. Deun ohue ſie würde 
alle Verföhnung doch nur kümmerliches Flickwe rd 
ein.“ 

„Aber wenn er mich fragt, das kann ich ihm 
boch nicht ſagen.“ 
ai ‚ws immerhin. Ich nehme dle Folgen auf 

Der Händedruck, mit dem ſie ſich trennten, 
war von anderer Art als der, mit dem fle ſich ber 
grüßt hatten. Und in Erichs Außen leuchtete wie ⸗ 
der ein Fünklete Liebe, als er dem Biuder uach 


Umanie, 
— — 


Es folgte unter Au führung der Damenriene 
des Radogoszezer Turnvereins eln prächtiger Kine 
derzug durch die ſchönen Anlagen ded Garten, Für 
die Kleinen, die mit Fähnchen ausgerſiſtet wurden, 
bedeutete dieſes Feſt ebenfalls elne ſchöne Etinue⸗ 
tung für ihr fernered Leben. 

Diefem Umzug folgten die Aufführungen des 
Maſſeuchotes, der in exakter Weiſe „Wie's daheim 
war“, „Beim Holderſtrauch“ und „Die kleine 
Gaſſe“ votltug. - Stürmifher Belfall wurde der 
Damenrſege des Radogegzezer Turnvereins zuleil, 
die in ſchmucken Koſtümen, in Außerft korrekter 
Weiſe ſchöne Frellbungen ausführte. Außerge⸗ 
wöhnliche Anerkeunnug zollten die Gäſte diefen Bere 
leelerinnen der Lehre Vater Jahn, die im Herzen 
der Beſucher dle Begelſtetung für die Turnekrei 
wieder wachzurufen verſlanden. 

Nach dieſer Vorführung hat die Stimmung 
der Texit eilnehmer Ihren Höhepunkt erreicht, Liebe 
und gegenſeitige Verehrung shronte Über dem Gan⸗ 
zeu. Zufcledengeit leuchtele aus den Augen eines 
leben Beſuchers, denen dieſe Veranſtallung gewiß 
eine der augenehmſlen Erinnerungen ſeln wird. 

Der Teinitatisgefangverein abet hat durch dieſe 
Beranftaltuug wiederum dewieſen, daß er feine 
Kräfte für eine gule Sache ſtels einzuſeßzen gewillt 
iſt, was ihm gewiß die Szmpathie aller Gäſle eine 
gebtacht haben wird. 


8 
Neue Vabnen. 
An Zeitenwenden fuchen die Bien | 
Bahnen; die alten Gleiſe erſcheinen ausgefahren, 


die allen Meihoden ſind außer Kurs geſe ht, dle 


alten Wege werden verlaſſen. Und die Großen, die 
ihren Zeiten dos Gepräge gaben, ſuchen nicht, fie 
gehen neue Wege — oft genung unverſtanden von 
den Menſchen ihrer Felt. Aber das ist das Los der 
Zührer zu allen Zeiten — den anderen voraus 
zu fein, 

Wir Menſchen von heule, die wie mitten in 
der Zeitenwende ſlehen, haben Verſländnis ſür Mes 
volntiomen im geiſtigen Leben. Auch Religionen er 
leben Revolutionen. Wars nicht fo vor 2000 Jah ⸗ 
ten Das Chriſtenſum mar eine mmnehenre Mes 
volutlon auf dem Gebiet der Melinionanefchlähte, 
Nom und Griechenland hatten ihre Götter verloren, 
Israels Frömmigkeit war erſlartt in äußeren Bor« 
men und Formeln. Da kommt Jeſas. Wird er 
neue Lehren ‚bringen? wird er neue Formeln 
prägen? wird er neue Kultußſetmen beingen ? 
wird er neue ſililiche Forderungen ſtellen 7 
wied et eine neue Meliglen fliften 7 Man deuke 
ſich hinein in die Spannung, mit dee die 
Menſchen feiner Tage an feinen Lippen hingen, 
wenn ks von Ihm hieß: „Er tat feinen Mand auf 
und lehtte fie," um die ganze Wucht feuer nm» 
men Frage zu verfichen, die anf allen Angeſichtern 
geſchrſeben Fand: Was wid er ſagen 7 

Und was ſagt ee? Wenn in feinen Tagen 
der Schriftgelehrten einer zum Volke ſprach, daun 
holte er irgend eine Auslegung eines Gebeles ihm 
einzuprägen, Die Predigt der Zeit war Geſehes 


predigt, in ihr erſchlen Bott als fordernder Goll. 
Wird auch Jeſus fo reden 7 Nein, das if das 
Nene: Er hebt mit Seligprelſungen an! 


Ee ſagt den Menſchen von einem Bart, der nicht zuer t 
von ihnen ſocdert, um fie dann je nach dem Maß Ihrer 
Erfüllung ſelner Borderungen zu belohnen oder zu be⸗ 
firafen z der vielmehr zu ihnen Bommt, um ihnen 
ein Him meltelch * bringen. Gott iſt ein gebender 
ſcheufender Sole! Der Weg zu ihm iſt nicht der 
mühfeliger ſeufzender Leitungen, ſondern kindlich 
gläubigen, zugreifenden Vertraueng. Selig — felta 


| 


Abhannementsiulndung 


Sür die Treue, dle uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wleder unſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unfere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nut zu erhalten, ſondern auch 


immer mehr auszubauen. 


zur Verloſung: 


» 
9 


lender Gewint von 


Achims Entfernung 
halte Erich an die Tür des von Harald Sempet 
bewohnten Zimmers geklopft. Aber er war ohne 
Antwort geblieben, und ein Griff auf die Klinke 
halte ihn wergewiflert, daß die Tür verſchloſ 
eu ſei. 

„Herr Semper IM andgegangen®, ſagte das 
Mädchen, das eben den Gang deraulkam. „Er ifl 
um biefe Zeit niemals zu Haub.“ 

„Wiſſen Sie auch, wann et lu der Regel zur 
rlldktom mt ?" 

„Gewöhulſch gegen zehn Uhr. Heute wird es 
ſchwerlich früher fein, denn er Hälte den Haus⸗ 
diener fonft wohl mit ſchen bel feinem Weg⸗ 
gehen beauftragt, ihn morgen feüh um fee Uhr 
zu wecken, weil et mit dem Ftühzuge abtelſen 
wolle.“ 

„Daun iſt für den Augenblick eben nichts zu 
machen. Aber ich möchte ihn ſehe gerne heut 
noch ſprechen. Wollen Sie mir verſprechen, mich 
fofort zu benachrichtigen, weun er heimgekehrt 
it Ihm aber brauchen Sie uſchts daven zu 
ſagen !“ 

Das Mädchen lachte. 

„Das tue ich gewiß nicht. Er frißt eigen fa 
ſchon mit den Augen, wenn man uur den Mund 
aufzumachen wagt. So eln Here wie der iſt mir 
noch nie vorgekommen. Ich babe ihn ſchon bei 
feinem erſten Aufenthalt bedient und habe ihm alle 
Tage dreimal die Mahlzeiten aufs Zinimer gebracht. 
aber er hat noch nicht ein einziges Wert mit mir 
geſproche n.“ 

„Ich erwarte alfo Ihren Beſcheſd.“ 

Seine Geduld wurde anf die Probe neftelli. 
Denn er war halb elf vo als die Kleine iht en 
Wuſcheltopf in ſein Bine eckle. 

zschr iſt et da. at wild ſich nicht lebt 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9, Jun in unſe 
ter Adminiſtration, Petrikauer⸗Straze 15, den Bezugspreis für 
d. Jund im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


illiounumki 


Nr. 1.357.276 
1.357.277 
1.357.278 
Ein eventuell inzwiſchen aul eine dieſer Nummern enlſal⸗ 


000.000 Ak. 


gehört dem künftigen Befiter der Milllonuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Pelrilauerſir. 10. 


Kichend huſchte fie davon, Erich aber zögerte 
kelnen Augenblick, den katzen Weg anzutreten. Ex 
klopfte, und von veinmen fam ein kurzes „Herein 1° 
Semper mochte der Meinung fein, daß es einer ber 
Gafthefangeſtellten ſel; denn ts ſchien ihm ulch! 
der Mühe wert, fi nach dem Eintcetenden umzu 
wenden. Er fland wor einem Handkoffer, den er 
über zwei Siligle gelegt hatte, und war mit dem 
Einpacken beschäftigt. Geſt ale Eeich ihm „Gulen 
Abend l' wünſchte, vereulaßle ihn der Klaug ſei⸗ 
ner Sülmme, aufzublicken. Sogleich ſcheß ihm das 
Blut ins Be ſicht. 

„Herr Falkuer, wenn ich ulcht Irre.“ 

„Ganz techt! Es freut mich, daß Sie ſich 
unferee Delaunticaft erinnern.“ 

„Uuſeter Belanuiſchaſt 1° 

„Nun, wir haben uns doch auf dem Seſedhof 
kennen gelernt.“ 

„Wenn Sie es fo nennen wollen. Aber darf 
ich fragen, was mir zu dieſer Stunde und was wir 
überhaupt die Ehre verschafft 

„Ihre Grabmalsſkizze will mie niät aus dem 
Slun. Ich wäre Ihnen ſehr dankbar, wenn Sie 
mir das Blatt überlaſſen wollten.“ 

„Es iſt unvertäuflich. IH habe es nue für 
mich gezeichuet.“ 

„Möchten Sie es mih daun uicht weulgſtens 
noch einmal jehen laſſen?“ 

„Ich habe es beteits eingepadt,* — Und daun, 
als ſchleue ihm die Antwort tog ihres barſch ab» 
weilenden Tones noch allzu höflich: „Uebrigens 
wüde ich es Iguen auch im andern Fall nicht ges 
zeigt haben.“ 

f Erſch ſchien nicht gektaͤnkt; deun er ſagte [ehr 
tuhig: 


feat des it ver Munten feiner Predſgt 
Das iſt der nene Weg, den er geht, den er zeigt, 
den er erſchließt.— — 

Wir ſind elne arme Welt geworden. Allen 
was Menſ henkunſt und Meuſchenwitz geleiſtet Ju 
Jahrhunderten, bricht zuſam men; aus Trümmern 
der alten ringt ſich eine neue Zeit heraus. Sy 
wird auch ihre nene Bahnen gehen. Abet auch dig 
utuen Bahnen werden une ſelige Bahnen ſeſn, 
wenn ſie uns führen zu dem allen Gott, zu dem 
Gott, wie ihn Jeſus der Welt gezeigt hat, zu dem 
gebenden, ſcheukenden Vatergolt der Liebe und le, 
Er kaun auch heute noch — und Er kaun allein 
auch dem Geſchlecht der Zuluft gehen, was el 
braucht. (Pol. Tagbl.) D. Blau⸗Poſen. 
Spenden für den Natfonalſchatz. 
Der Voſlzu ſeansſchuß des Hauplfamileed zue Un⸗ 
lerſtützung des Nalſonalſchitzes erſucht alle Deyante 
ſallonen und Perſonen. die vor der Bildung des 
Houpl. Komitees zue Unterstüzung des MN ıtlonafe 
ſchatzes ſich mit der Sammſung vom Gold un 
Spenden zugunſten des Natlonalſchatzes befaßt hen, 
die Mefultate der unternommenen Atiion mitzuteilen 
ſowie angeben, wo und wann die zu diefe un Zweck 
geſammeſten Spenden abgeliefert wurden. Die 
Angaben find au den Vollzugs ausſchuß des Finanze 
miniſterinmg, Wirſchan, Rymarska⸗Straße Nr. 8, 
zu richten. Der Ausschuß teilt ferner mit, daß 
mit der Sammlung von Gold und Spenden z 
annflen des Nalſonalſchatzes gegenwäetlg MH uur 
Oeganſſatſonen und Perfonen befaſſen Können, dle 
vom Hauplkomſtee oder von den Woſewodſchafts⸗ 
tomiteed dazu ermächtigt werden. Zweck! Mereine 
beitlichung der Aktlen der Gold» und Spenden⸗ 
Sammlungen zugunſten des Nationalſchaßes deruft 
der Vollzuggausſchuß des Hauplkomitees eine Were 
ſammlung der Vertreter des Wolewodſchafts⸗Romſtees 
ein, die om 18. JInni um 5 Uhr nachmittags im 
Geb zude des Finauzminiſteriumes, Watſchau, My 
mar ska-Straße 5, flalifinden wird. 

Aus der Geſellſchaft. In der St. Jan 
hanniskirche findet morgen, Mitiwoch, abends 7 uhr 
die Trauung von Bränlein Anna Beeck, Nochter 
der verwitweten Fron Wilhelm Beeck geb. Fleiſcher, 
mit Herrn Reli Delßnet, Sohn der ver⸗ 
wilweten Frau Clemens Delßnee geb. Kindermann 
flott. — Der bodzer Männec⸗Heſang⸗Vetein, deilen, 
langjähriger 
Vater der Braut war, wird bei der Trauung 
fingen, — Wie bringen dem jungen Paare unſere 
herzlichſten Glſickwlinſche dar. 


»In Sachen der Tätigkelt des Poſt«⸗ 


und Telegraphenamtes fand geſtern mittags im 
Magiftrat eine Verſammlung unter Beteiligung der 
Verlteter der Woſewodſchaft, der Polizei, des Hana 
dels und der Induſtrie m a. ſtaft. Der Poſt 
direlor Herr Michalsktl teilte den Auweſenden mit, 
daß Lodz außer dem Zentralpo lamt, drei Filiglen 
beißt. Das Poſiperſonal deſteht aus 06 Beamten 
und 189 Bedienten. Nach der Meinung des Poſt⸗ 
direktors müßte zwecks regelmäßiger Bedienung bes 
Publikums ſo wohl die Zahl der Filialen wie aut 
vie Zahl der Veamten und Dedienten vergrößert 
werden, Es entwickele ſich eine lebhafte Diss 
tuifton, an der die Herren Polſzeitommaudaut 
Galler, Redatteur A. Milter, Lop niko u. a. teile 
nahmen, Nach der Diskuſſion wurde beſchloſſen en 
das Pole und Telegrophen⸗Miniſterſum ein Mes 
motial zu ſchicken, und zwar mit folnenden Min 
ben : 1) Verlängerung der Tramwaylinſe bis zum 
Gebäude der Vollzentrale an der Ecke der Drzejazoe 


und Kilinskifttaße, 2) Eröffnung von 6 neuen Bir | 


lialen, 8) Zuſtellaug der Sendungen und Geldbriefl 
ins Haus, 4) Aunahme von Sendungen und Gele 
brieſen in allen Filialen, 5) Auna hme von Tele⸗ 
grammen in den Bilialen, Der Verlteter des Tex⸗ 
til⸗Juduſtrieverbandes Herr Guike beantragte ih, 
an die maßgebenden Kreife wegen Erweiletung del 
Telephonnetzes zu wenden. Man erhielt die Auf⸗ 
küärung, daß am 1. Juli eine neue ae 
eröffnet wied, au die eiwa 4000 Abonnenten ange 


ſchloſſen werden Können, 
»Neue Poſtſillals. In kommender Woch 
wird in Muda Pabianiita eine Poſi filiale eröffnen, 
* Pferdelizitation. Heute gelangen Im 
Pierdelagareti aa der Georg Straße. 10 aussangierie 
Pferde zur öffentlichen Verſleigerung. Die Ligitatlen 
Ari 


„ Ich habe die Frau melues 
Bruders niemals von Angeſicht geſehen, und es iſt 
mit auch nie ein Bild von ihe vor die Augen ge⸗ 
tommen. Da hätte ich ſie gerne auf Ihrer Skizze 
noch einmal etwas genauer betrachtet.“ 

Harold Semper maß ihn mit einem mißlrauſſch 
fluſteren Blick. 

„Wie kommen Sie auf die Vermutung, daß fie 
es fein ſollte 1° 

„daben Sie ed mie ulcht auf dem Beledhaf 
ſelbſt geſagt 2“ 

„Daß ich ulcht wüßte. Und wie ich bereits 
bemerkte: Sie haben ſich vergebens bemſt ht.“ 

„00 beklage das aufcichtig. Denn ich bin über ⸗ 
zeugt, daß es ihr Porlrät war. Und ſicheclich konnte 
es kel net beſſer aus dem Gedächtuis zeichnen als 
Ste.“ — 

„Warum gerade ich?“ fragte der Bildhauer ia 
heraudforderndem Ton, dudem er ſich dem hatte 
nädigen Beſucher erſt jeht voll zukehrte. 


„Weil Sie fie dach ſehr aut gekaunt haben 


Mein Bruder hat mir davon erzählt.“ 

Er ſagte 4 leichihiu; abet er nahm dem aug 
dern damit auch den lethten Zwelſel, daß es fi.) 
bel dem fpäten Beſu h um jegend elle A 
Abſicht handeln müſſe, für die die Bitte um da 
Stizzenblalt nur eln Vorwand geweſen war, Uuẽs 
nun ſchien Semper ſelbſt begierig, dieſe Abjiht gu 
ergründen. 

„Hat er ſich vielleicht getühmt, ſie mir ge 
ſtohlen zu haben 7“ fragte et rauh. 

„Nicht gerade gerühmt, Zugegeben hat er «4 
allerdings.“ 2 0 4 

„Nun, fo ſagen Sie ihn, daß er ſich del, 
Deun ſie hat ihm niemals gehött.“ 


(deriſeyung folgt.) 


verdienftuollee Präſes der verewigte 


Mitglied unſerer Verwaltung. 


Der Verſtorbene war Mitbegründer unſerer Geſellſchaft und hat als Mitzlied der Verwaltung in her⸗ 
vorragendem Maße an der Entwicklung unſeres Unternehmens teilgenommen. 


Wir verlieren in ihm einen treuen Freund und Berater. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Verwaltung der Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb 


Am 6. Juni d. J. verſchied in Zoppot ganz unerwartet unſer hochverehrter Chef 


Kerr Eduurd von herbit 


Eine vornehme Perſönlichkeit von ungewöhnlicher Liebenswürdigkeit und Herzensgüte, hat der zu früh 
Verſtorbene in ſeiner leitenden Stellung unſeren Sorgen und Nöten ſtets volles Verſtändnis und Gehör entge⸗ 
gengebracht. Wir verlieren in ihm einen treuſorgenden Fürsprecher und Berater, deſſen Andenken in unſeren 
Herzen in dankbarer Erinnerung fortleben wird. 


Er ruhe in Frieden! 


Die Beamten 
der Aktien⸗Geſellſchaft der Baumwoll⸗Mauuſacturen 


von Carl Scheibler. 
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nue Brandratanrepbe auf der Lodzerf des Garſenſeſtes beſpre den werden. Smilie Gee im Lande und nihre dich wertih, an daun, wenn un Stelle eines Meanget auf das Gab des 
bellbahn. Die Tefinmerhanfen auf der Brands fange, Tune, Sport- und alle anderen Mereine des Land die mit Undaut ſohnt !® — Sei geſtren'] Hern Ko umerglenent Theodor Euere ſpendele die 
te erſorderſen bie geſtern mittag noch die An. and Deganiſatſonen, die an dieſem Gortenfeſte teil. | Mıd in das Gonne zahlreiche deutſche fim a gavoſle] irma Karl Kun 3090 M. zu Gunſten des Pabia ıiser 
eſenhelt der Feuerwehr, deun hier und dort ſchlugen zunehmen twilufche, werden höſlichſt erſucht, zu diefer | Lieder und Solaftenen mit Weſag. Wie es über Wohltätinkestsoereins. 0 
anz plöhlich immer wieder lichte Flammen empor.] Sitzung je zwei Delegierte eulſenden zu wollen. — | haupt in erſſer Lie die Stimmung iſt, dura die Im Namen der bedachten Juſlituſlonen herz, 
ie Mannſchaſlen des zweiten Löſchzunes unſerer] In Anbetracht des gutes Zwecks erbitiet eiue rege] der Verfaſſer wiel, Der Inhalt ist ſurz une lichen Dank, 


feeiwiigen Feuerwehr waren den ganzen, geſtrigen] Beteiligung Paſtor J. Dietiric, könnte ohne die ſtimmungevolle ang 10 5 — — 
Tag hindurch in Auſpruch genommen. Welt große FEE EIER. fünf Akte füllen. Lütz, der Sohn des reichen Kolo⸗ . 
Werte von dem verheerenden Element vernichtet u wiften Raſtberger, zieht als Unteroffiitee In den Tel gramme. 


worden find, tounte man ſich auch geſtern erſt bei Be. . Arleg. Während er im Felde durch grohe Tapfer⸗ 5 4 ge 
fihtinuug dee Teitumer ein Bild machen. Nicht Runſtnachrichten. telt Ehren erringt und anın ordenedrforierten Dill- Die deutſchen Bablungem 


Mur bedeutende, nühliche und wertvolle Materialien „Treu der Helmalſcholle“, Schauſpfel in zer wied, werden zu Hale die Seinen und die Derlin, 0. Jun. (Pat.) Die Reparaſtend⸗ 
He unſere Sudufleie, ſondern ouch bedeutende Mengen] 5 Aufzügen mit Geſaug und Muſtt von Rektor Nachbarn durch rohe Soloatenhorden von Haus und] No mmiſſton übermies am 31. Mal der Ban be 
von Lebensmittel, an welchen bei aus ein fo großer] Michael Schmit. auff ührung am Sonnabend, den] Hof verfant, miphandelt, geſchändet und in eu. hend Mefen iu, New. Det die zwelte ite van 50 
Mangel herrſcht und die ſo euer find, gingen In 4. Junk. Der Meinertean zur Elurſchtung eines] legene Gegenden verbhaunk. Durch ſeſnen Bruder, M onen Mack au Golo, die (he fo mie dla ere 
Flaumen auf. Es hülle vieles gnereitet werden! Suternatd am deuifhen Behrerfeminae in Lodz. Wirf der Soldaf If, erfährt der ahnangeloſe Lutz die Rate in der Höhe von 150 Millſouen Mz. fu 
können, wenn nicht hier und dort in den Remiſen] haben über dleſes Eeeignſs für Lada ſchon In der] Schmach, die den Seinen augekan wurde und unter Gold zugegangen find, 

5 Lodzer ae in großee Anzahl Ballons] Sountagsnum mer kurz berichtet, Es war ein Er dem Eludruck dieſer Nachrichten, weigert er fi] mu f 
mit Veuzin unſergebracht geweſen wären. Hatten |einnis, deun fonft hätte man es ſich gar nicht ere| einen Auftrag angzufſhreu. Er wird vor das ehe * 23 
die braven Mannſchaften uuſerer Freiwilligen euere klären können, wie bei der Ni ertränlichen Gife | Krfegsgerſcht geflent und zum Tode verurteilt. Wars chauei B ors > 
wehr auf der einen Gielle mit vieler Mühe das ein Theatersaal bis auf den lehten Plah ſich füllen | Sein Bruder hat dle Mahen Uberredel, zum Feinde Kollurunee void e 
Feuer zum@rftiden gebracht, fo brach auf einer au-] konnle. Der gauze Abend ſtaud unter der Devife : Aberzugehen und Bietet Ihm die Diänlihkeit, dem geaahlt. 
deren durch elue Heltine Epploflon ein erneuter] „Zum erſten Mal“. Das Thenterfliük wurde zun Tode auf dieſe Weiſe zu enteinnen. Aber Lutz will 
Brand aus, das Flammenmeer immer vergrößernd. erſlen Mal aufgeführt, Die dacſtellenden, Kinftier, Heber ſlerben, als zum Verräter werden. Der 
Gar oft würden die mit wahrer Todebverachlung] meiſt Schüler, Schülerſunen und elulge Lehrer und] Feind kommt dem von ruſſiſcher Seite geplanten] 4, 
arbeitenden Feuerwehrleute durch den Druck der] Lehrerinnen, fanden faßt alle zum erſten Male auf nächtlichen Pukſch zuvor und fo needt Lu in che⸗ HR Pr 85 
Venzinexploſtonen einige Meter melt ſortgeſchlendert. der Bühne. Im Orcheſler, das Here Gottfried |fanneufhaft, während die Gruppe der Mrhecläufer | 9a Anl. d St. Warschau. 2 
Zum Glück waren bel der Meſtungsaklion keine] Teſchner leitete, ſpielten die meiften Muſlker, Schüler, |bei dem Sturm niedergemacht worden iſt. Im Bargeld: 
erufteren Unfälle zu verzeichnen. Leichtere Drande|zun erflen Mal in einem Thenterorchefter. Zum] letzten Akt treffen die leberlebeuden wieder auf ihrer 


1 


Verkauf Kan! 


wunden trugen elnlge der Monnſchaflen unferer erſlen Mal war der Saal des Männernefang-Vereind | Scholle eln und beſchlleßen, die Mrheit feendig auf- „ 215 
Wehr fowie auch die die Brandſlaͤlte beſuchenden Pet. wieder für eine deuſche Vorſlellung freineneben zunehmen, um aus den Ralnen wieder eln Liähen« Dura Ride 8280. „„ Ka 
Jonen davon. Eine Auffielung des angerſchlelen] worden, zum erflen Mal fahen wir Herrn Mihnel des Dorf zu ſchaffen. Duma Rubel 4 100ĩ̃ . . = 
Schadens wird eeſt in einigen Tagen erfolgen] Schmit als Dramatiker — zum erſten Mal wurde Die fungen Schauſpfeler und Muſlker waren Yon e n — 
Tonnen, Ueber dle Eulſlehung der Vrandkatoſtrophe in Lodz Im Theaterfanl fo ſehe unter der Hihe mit ſſchllichem Eiter beftceht, ihrer Aufgabe gerecht 0 3 — 
‚Turfteren immer weiter die verſchledenſten Gerüchte, gelikten, wie noch nie. Aber das alles ver. zu werden. Das gelaug ihnen auch meistens über | Pfund Sterling , FR: — 
roch iſt es garnicht ausgeſchloſſen, daß das Feuer Mochte nicht den guten Eindruck zu verwiſchen, den] Erwarten aus, fo daß die Aufſühenug einen nach. Ponte Mack . „ 1080 — 
durch Funken einer vorüberfahreuden Lokomotive] die Schöpfung unſeres Herrn Schmit hinterließ. Er Y Tsohoshu-Slowaktachn Kr - 


haltigen Eindruck hinkerließ. Darſleller und Aulor \ 1 aden 
entflanden iſt. bot ung Bilder aus dein Leben der deulſchen Kolo ih vom ln ate geehrt und ernteten Naw-York ee ae ee 
j Sanitäre Anordnungen. MAnfBemfihen|niflen in Podollen, die loſe auelnandergerelht, das] warmen Velſall. Wie würden aber dem Stücke Pane 
des Meglerungokommiſſars und dis Poligeifonmane| Schickſal einiger dleſer Koleniſten während des 
danten werden demnächſt die für Warſchan geltenden] Völterkrieges zeigten, Wie hören von dem Leid, es eher „Volteſtück mit Geſang und Tauze nennen, London, « 
fanitären Auveduungen auch für Lodz erweitert. den die damalige vuſſiſche Regterung ihren eigenen] womit wie natürlich nicht das Veedleaſt auferen 705 * 3 
Gemüß dieſen Auorduungen werden für antifanitäre loualen Reichsaugehörigen zukügte, hörem von Aug. Herrn Schmit schmälern wollen, ein ſtimmugsgoſles . Aktien: 
Buftiinde die Schuldigen mit hohen Strafen belegt.] Ichtellungen, die ſi rohe Soldateußecden deu] Theafeiſlück gnefhaffen zu baben. Durch einige Handolabankin Warsch.. . 1400 
Erteunken, Beim Baden erkranken dun] Deutlſchen gegenüber erlanben, während an der kleine, leicht zu bemerkitellineude Aenderungen, Westbank . SER 305 A! 
Teiche von Alte Dkanla der 2ojährine Soldal Leon] Front die Söhne der deuiſchen Moloniften als tapfere | töante das Stück au Einhelllichteit noch ſehe ger 0 Rane SR 
Volcegzel und Im Teiche am Undnange der Dige| Krieger ſich Ehren erringen. Der Verfaſſer zeigt | winnen. —g. |Lodzer Kaufmannsbauk, .. — 
browe ka- Straße der 4lährige Kazimlerz Cſeſtelski. uns, wie auf einzelne Deulſche die Verſolgungen, Polniſches Theater, Heute aßend geht Klolnpoln, Bank in Krakaı — 
Werner ſiützte ein zweiährines Mädchen Slaulslawa] Haß auslöſend wirken, wie eln Meines Häuflein 5 e | östrawisoker Gesollaobatt 
Szarneela in einen Kanal bei der Mingbahn und sogar der milltärſſchen Diegiplin untren wied und, 


nicht die Bezeſchnung „Shaufpiel® geben, ſondern Sahne. 


das Luſtſpiel „Fireyk w zalotach“ von Zablocki in | Borkuwekl. 


tiltauf. all der Verfolgungen fatt, Uberlauſen will, wie aber Silent. a 
FEE bie vehtichaffene Geradheſt und Treue doch flent Lllbop pd sie » en. . 2228-2075 
2 nad wie ſchlleßſich bie Vertriebenen zu ihrem zer. In der Medaktion udn: . 3 . 0 2 1080 
Eingeſandt. störten Helm zurſicktehren, un uuverzagt duch 3 — 40. der 1 * 0 
Gactenfeſt zugunſten der St. Mattbäl - beuiſche Ausdauer neues beben in die toten Muinen eingegangene Spenden. o 
kirche, Mitwoch, deu 8. Juni tadet abends 8 Ude zu beingen. Eympiomatifih iſt eh, daß der Ver⸗ An Stelle von Rränzen auf das Grab der ver | Zyrarlow . 


Im Slabtmiſſlonsſale der St. Jahaunisgemelnde 
une Sitzung statt, an welcher Delegterte verfihieder 
ner Veteine und Deganifokionen teilnehmen, behufs 
Wahl eines Feſtausſchuſſes und einer Mevifiouse 
Tommilfiow für das am 81, Juli d. J. proſeftlerle 
große Garteuſeſt im Helenengof zugugſten der 
Feltletang des Baues der St. Malkhälkirche. In 
Bier Sigung Sollen ndere Anaelenenheiten 


taffer die Treue höher ſtellt, als die Liebe zum |Tkorbenen Frau Elfriede Schmint geb., Hafftflein Sehiffahrts 
BELA. a fie Ya 00 e hlivendeien Fran Amalie Ende 1000 Mk. für das Fr 5 
dort gewahrt wiſſen will, wo fie mit Uudauk und] evaugeliſche Maifenhand, Herr Mix Barhelt nud — s 0 

Bedrückung gelohnt wird, deun fonft härte er die elf] Frau 000 Mk. für das Helſehelen Here Guſlav Färber meiſter 
deuiſchen Mebertänfer aus dem kufliſchen Heete nich!] Myszak und Frau 500. Mk. für de Glockenfonds 

altejamıt ſtecben laſſen. Das ganze iſt eine Reihe] der St. Teinitatigeriche, Here Nadolf Lauge und 5 ai e af ET A Gute 
von Bildern aus dee ſchweren Zeit der deulſchen Fe zu 500 k. für das Geeſſenheim, Herr Bruno] Ein ate glad, Zawabzta Ak a 1-3 ße 
Kofoniſten im Rußland mit der Tendenz: „Bleibe] Häusler und Fran 500 Mk. file das Greiſenhelm. nachm 1 


Am 6. ds. Mts. verſchled in Zoppot mein 
Bruder, Schwager, Großvater und Oukel 


dunr 


im 77. ten 2ebensfahre, 
Die Beerdigung findet in Zoppot ſtatt, wahrſchelulich am Donnerſtaz den 9. ds. Mks. 


Um ſtilles Belleid bitten 


inniggellebter Gatte, unſer unverzeßlicher, teurer Vater, 


Am 6. Juni d. J. berſchied in Zoppot Herr 


Seit der Begründung unterer Gefellſchaft hat der Verſtorbene ein 
Menſchenalter nacheinander als leitender Direktor und Mitglied der Ver⸗ 
waltung in unermüdlicher Hingabe ſeine ganze Arbeitskraft und feine her⸗ 
vorragenden Fähigkeiten in den Dienſt unſerer Geſellſchaft geſtellt und 
weſentlich zu dem Emporblühen unſeres Unternehmens beigetragen. 

Wir verlieren in dem ſo plötzlich aus unſerer Mitte Geſchiedenen 
einen lieben Freund und Berater, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. 


die Bormalkung 
de allen Geſellſchaft der Baumwoll Manufakturen 
von Carl Schelbler. 


